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oberte mit frMStr
liste seines Lande»
nd Neapel) schenkte

Erscheinung, war
sagte einmal scher«
lück nicht, das ist
nahlin Marguerita
,'zza, die mit der
;l'ch ohgeschworep.

war kein GenLe,
ufld sein Haupt-

rg, und sjch ihnen
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als »an dessen
r (Mazzini) er»
Republik spaltet
einer Herablass.

" n Wese»,
nlichkeitz

>yrr- und Backe».
war se^

igung, der
auf dem Schlacht«
ien Lebensgewohn»
ine Mahlzeit be»

» Früchten und
er picht geboren^

kung der Hofköche,
benutzte er immer
rauchte Ol» stasi-
Cigarren, dje.5

ne Luft Italiens

, Mailand, Ge»
und incognito,
hn freilich jede»
sich, als kenne
seine abendlichen
Gassen, Gcgzn-

bei solchen Abend«
iberzeugte sich mit
^uch mit eigene»
- LapdeStöchtrr.
mal Gelegenheit,
Ein Oberst war

Audienz und for«
en Gründen und

Ihre häusliche
will Ihnen Ge»
»on der Wand

ruf meinen König
mannen Sie mich,
»eite that es mit
htel von dem neu«

chloß des König»
ben des König»

Herrn lehnen,
es anzufangen

Sie nur herein,
ihm alle«, heißt

chüttelt ihm zum
ein Licht auf,

ryan, war Bictor
„zugänglich jesuiti»
ls gegen den Papst
c unterwarf sich

Er war in zwei«
wur-Majors, der
Rosine, vermählt,
Sbeamten traue».
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Amts- uncl Intekklgenzöklltt für äen Aezir̂ .
"lWslbetnt wSchentltch dreimal:"VkiWUg,"

V »a « erst «g u. Gamstag mit einem Ny«
terdaltyygsblaüt Mn Samstag,
— .. > >

»ldonnementspretsr ^ b-UbjLhrli» L »»
80 «Z. im Berirk 2 30
angSgebührr die gewöhnlich- Zelle S.

'/v -. 5s»l
Amtliche ^ iektMAtmaschyn̂au

Calw Wahl z» r Handels « « nd Gewerbekammer.
Die Wahlberechtigten werden darauf aufmerksam gemacht, daß die Wahl zur Handel»' und Gewerbekammer am Mon¬

tag . den 21. d. M. auf dem»hiesigen Rathhaus stattfindet und der Wahlakt Nachmittag« 3Mhr beginnt und Abends6 Uhr
geschloffen wird. Zu einer giltigen Wahl ist erforderlich, daß mindesten» ein Dritttheil der Wahlberechtigten abstimmt. Im
Uedrigen wird auf-die. Bekanntmachung vom 22. Dezemberv. I ».. Amtsblatt Rro. 151, Bezug genommen.

Den 12. Januar ttz78. K. Oberamt.Doll.
-U, ' . >

A « die Gemeiuderathe u« d deren Hilfsbeamten.
Nachdem man in neuerer Zeit wiederholt wahrgenommen hat, daß wichtige öffentliche Bücher und Akten au« den Orts-

Registraturen ausgesolgt oder von de» Hilfsbeamten rc. nach
im Geschäftsgang, zuweilen auch Berschleuderangen uuKAtzs
Verfügung der st Ministerien der Justiz Und des.JiisitzÜi' VV W .Mov. 1833 zur Nachachti

u,'.,̂ alw, den ck-2. Jan . 1878. ^ - - . st. Ôb« a»« Mcht.
—, ^ ^ p-G chuö«<

st. Oberamt.
D,N.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Brennholz-Verkauf
am SamstaL , den

Ztẑ Zan. d. tz..
von Vormittags.10 Uhr
an, in Aichelberg aus den
StaatSwaldnygen,Zum-

^to-el und Buchraiiu
Buchenholt13Rm. Prügel und 201 Rm.

MiSpMlr ^
NsdÄho!»: -LSS-Rm. -Scheiter, H70 Rm.

Prügel, 8 Rm. Anbruch und 612 Rm.
Reirprügel.

Altenstaig, den 14. Jan . 1878.
st. Forstamt.
H erd eg en.

Revier Liebenzell.
Die Beifuhr von Kalk¬

steinen,
ea. 250 Cubikmeter,

auf die Wege in den Staatswaldungen in
der Nähe von Liebenzell wird am

Montäg,  den 21. d. M.,
Morgen» v Uhr,

ind.er Revieramtskanzlei dahier verakkordirt.
Liebenzell, 15. Januar 1878.

K. Revieramt.

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu ma>
chrn und zu erweisen.

Zugleich wird den Schuldnern der
SchummLch«, Erbsmaffe eröffnet, daß
ihre,Schuldigkeiten in Bälde ctn den be-
stellte» CassierG. I . Gieb  Ln̂ alh von
hier zu bezahlen haben.

idrlw, den 14. Januar 1878.
st. Gerichtsnotariat.

Er har dt.

w.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache des Wilhelm Fried¬

rich Schümm,  Strumpfwaarenfabrikanten
hier, — Firma I . F. Wiedenmayer  —
werden Alle, welche Ansprüche zu machen
haben, hiemit aufgefordert, solche

Fahrmß-Berkauf.
In derRachlaßsache der Justine Hum¬

mel,  ledig won hier, kommt am
Samstag , den 19. d. M.,

von Nachmittag» 1Vs Uhr an,
die vorhandene Fahrniß, bestehend in

Fraueokleidern, Bettgewand, 1 Kleider¬
kasten und eine Bettlade,

in dem Schuhmacher Sprenger 'schen
Wohnhaus« zum Verkauf.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Ealw, den 14. Jan . 1878.

K. Gerichtsnstsriat.
Erhardt . _

Privat - Anzeigen.
Calw.

Mein oberes

Logis
vermiethe ich an eine stille Familie sogleich
oder an Georgti.

G. Berini.

TodcöMqcige.
Tieferschüttert theile ich«-allen

Verwandten und Bekannte» mit,
daß ntein lieber Sohn Äusta»,
Lakier Werkführer bei den Leriien

Heinr. BlumharVtu. Co. in Stustgwct
den 10. d. Mittag» kurz nach 12 UA auf
dem Wege nach seiner Wohnung voneiaem
Blutsturz befallenu. plötzlich gestorbin R.

Um stille Theilnahme bittet im RaM«
der Hinterbliebenen

der betrübte Vaßer
Christian Wochele,
Tuchm. i. Zwingdr. '

Calw.

Handels- und Gewerbe-
Verein.

Die I ah r eS-V ersa mmlung  sin«
det morgen (Freitag ) 18. Jan. im b»d.
Hof statt. — Anfang7Vs Uhr.

Es kommt vor:
Jahresbericht, Rechnung«Ergebniß die

üblichen Wahlen, ferner Besprechung
über das Telephon und Versuche dauut.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freund-
lichst ein

Der Vorstand
Raw spe rger.

Hirsau.

MalMber
ist zu haben bei

C. Keuerleber
z. Waldhorn.
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Mö̂unäs Makz-Oonig^

M°ste /ü-' Mr ŝ-̂ rkr'aokö iir / r̂r'rs, k7?m, ^/oŝ rr«» ^ rsn, <8antrâo / ÜUaê^Ua.Dŝ - Lv 1f FHH v / D ^ ^ da« ächte, concentrirte, gegen Husten, Heiserkeit. Katarrhe,8 Athmungsbeschwerdm. nach Nie» ««« Ersatz de« Leberthrans.
eine Art versüßtes Malz-Extract von vortrefflichem Geschmack undausgezeichneter Wirkung bei Brust- und Halsleiden, besondersKeuchhusten.liöörmL's LlalL-LrtrLoi mit Lissn, gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste, von Aerzten und Patienten allge«mein bevorzugte Mittel. — HalL-üLtraet mit lldinin, ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalercenten. —LlalL-ürtraot mit Laik nach vr . Rei ch, wird gegen Lungenleiden, Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.— HLi2-Lrtraot mit ? sMu ist ein neues diätetisches Magenmittel. — I-öäuaä's ILLi2-Lrtrg.ot-Loubons sind außerordentlichschleimlösende, sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten-Bonbons.Iwürwä's DnäsrnalinmL , das bekannte Extract der Liebig'schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.Diese Präparate der Firma Hä. I-Züunä in Ltuttsart sind vorräthig in den Apotheke» i» Lat» , Liebeazell, Tei»»ck»aä Weit ä. staät.

Zahn-Praxis
vvv. Iikä'W. ü-isämllllsr Lus LtuttALrt.Samstag,  den 19. d. M., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium)_ Spre chstun den von Mor gens tu bis Abends 5 Uhr._^ T a l w

NächstenSamstag,  den 19. Januar , halte ich

wozu ich freundlich st einlade
*

^VLiäslioL kssÄs.
UI
UI
ca

UIca
L cu^ 8i>

.»-< rtt
^ <r>

L s

chZ o>ZZ
g«s N

" «o
«s LI
«-4 <s«l> VI^2 VI5-, o»xT« ^4
L>
r/ro5-,

Srosss§o1Lsus krsismeäLills von ?rsusssu 1344.
Lildsnis VsrLienstMbLLiUo von ^Vürtteui1)er§.Z'ortscLrittLwsäLills von Vs5tsrrsicd. 1373.

Die

UsestM.Medssximitzrtz! Ilraed
i.̂ Ärttsmdsr§isochs Lissndalm- L IslsZrLxksnstLÜvn)beehrt sich hiemit anzuzeigen, daß sie auch fernerhin Lbuvsrz, ge¬schwungenen und gehechelten?1aolis, geriebenen und ungeriebenen2auk, welch Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird,in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Reichs-geld für den Schneller von 2000 württembergischen Ellen oder1223 ILstsr liängs spinnt und in gewohnter gewissenhaftester und rasche¬ster Weise in Garn oder aus Wunsch auch in Leinwand wieder abliefert.Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten. mit den neuestenMaschinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbe¬deutend, so daß die Garne unü Gewebe bei allgemein anerkanntvortrefflicher Qualität auch am bWZstsu abgeliefert werden, weß-halb wir bitten, uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.vis Kenten:OK . Oiattt . Srrui »vr iu 6»Iv.

IRtttk in lieuvkilor.
at . in Renduisvd.
HU. 8eK8irI >»KV> in Veil äer Staät.O . Vittve in ^ itdenAstett.«A« k8 . 8vk » » k in 2svelstoin.
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GebrüderL-ohnw Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne «,Weben und Bleicde» .

Fkacks, Oan§ unä Abwergund wird der seitherige Spinnlohnprei« für den Schneller mit 1228 Meter Längeberechnet. —
Aus die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen wirbesonders aufmerksam. —

Pie Agenten:
W Schlatterer, Talw. Fr. Bez, Liebeuzell.

Ä)en von I . A. Schauweckrr  in Reut
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wirk,ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirtrn
unübertrefflichen
Leder Gerbfettftoff
empfahlt in Fläschchen zu 60 ^ und 1 -Ai

Die Expeditiond. Bl.
Aeugniß.

Der von Herrn Julius S chauweckerin Reutlingen fabricirte Ledergerbfettstoffiwurde nicht nur für meine Familie, sondernauch von meinen auswärts beschäftigten
zwei Lltern Söhnen , wovon der eine In¬genieur, der andere Geometer, und deßhalbbei ihrer Beschäftigung viel im Freien undin der Nässe sich aufhalten, angewendetund habe ich mich überzeugt, daß derselbedas Leder nicht allein weich, sondern auch
wasserdicht erhält , und zur Erhaltung des
Lederwerks sehr viel beiträgt.

Ulm,  den 9. Septbr. 1874.
Oberamimann Maier.

L » ki »8eki »»« wLv>r
vsräso sofort beseitigt durck«iss hsrUkmtesickere WttsI
.Hläisotwr LxtrktoL!«

rll iisdeo bei 8. koakksr  ät,vormsls Vild. Loslio
io Lslv.

Neubulach.

Liegenschastsverkaus.
Die Erben des -f Verwaltungs-AktuarLocher von hier verkaufen:

Das auf dem Bronnenplatz
stehenve Wohnhaus mit

c,,, «. 3 im zweiten Stock in^ einander gehenden heiz¬baren Zimmern, im untern Stock
ebenfalls ein heizbares Gastzimmer,
Holzstall und ein schöner gewölbterKeller.

Eine Back- und Waschküche hinter dem
Haus, sowie zwei schöne Gemüsegär»ten neben demselbm.

Das Gebäude ist neu gebaut und sehr
schön und freundlich gelegen.

Das Anwesen kann jeden Tag einge-
sehen und ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden.

Den 10. Januar 1878.
Au« Auftrag:

Stadtschultheiß Herrma n».
Waaren-EttiqueLtes

empfiehlt die A. Oelschläge  r'sche
Buch- und Steindruckerei.

1
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Mrthe
Buch- Sc Strindruckrrei.

Ausverkauf
zu Fabrikpreisen

eine Parthie

vLM6L-? »I«tol8
gangba rer F ayon , ebenso bessere

HfmIsr-FnoLtzll,
anliegend , gewöhnlich « Winterjacke « infar
big und schwarz , von 5 an.
^ C . Ziegler,  Bahnhofstr.

Weber-Stiirke
billigst bei

Mart . Dreiß.

Ein ordentliches

Mädchen,
das in Haushaltung » . Geschäften erfahren
ist . findet noch auf Lichtmeß eine Stelle ge-
gen gute Belohnung.

Bei wem?  sagt die Expedit,  d . Bl.

Dank.
Von eingegangenen Gaben für die Ver

wundsten des russisch , türkischen Kriege»
dürfen wir dem Verzeichniß vom 30 . Oft.
1877 noch folgende beifügen:

Hr . N . N . 5 ' M ., Fr . M . St . M . 10 . 75.
Hr . F . L . 10 M . , Fr . M . L. 3 M . . Hr.
G . Sch . 20 M .. Hr . S . St . 20 M .. Fr.
F . in Hirsau 2 M . . Fr . S . St . 10 M ..
N . N 60 Pfg ., Fr . Pf F . 2 M ., N . N.

Li ?, sr . » sUIM

Wolle Fr . Dr . M . 1 ' / , Pfd . Wolle ., Hr.
E . Sch . 2 Paar Socken , Fr . F . von Hirsa»
1P . Socken . Fr . Dr . U . 2 P . Gecken.
Gestrickt wurden 65 Paar Socken . Somit
konnten 80 Paar wollene Socken , 6 wollene
Jacken und d Paar Stößer nebst dem Rest
des eingegangenen Geldes nach Abzug des
Wollbedarfs . 50 M .. an da » Hilfskomite
in Stuttgart abgesendet werden.

Tausend Dank Allen , welche die gute
Sache mit Gaben oder ihrer Hände Arbeit
unterstützt haben.

Marie Staelin.

._ Frd . Seeg er  geb . Schi ll.
Alzenberg.

50 Ctr . gut eingebrachteS

sowie einige Centner

Haber - und Roggenstroh
hat zu verkaufen

_ I . Th eurer,  M aurer.
Ein freundliches

Dachlogis
mit Koch ofen  hat bis Februar zu ver«
miethen

Ernst Grißler
_ in der Insel

Frankfurter GoldkurS
vom 14 . Januar 1878.

20-FrancS-Stücke 16 19 6.
Engl. Sovereigns . 20 33—ZS
Ruff. Imperiales . 16 65—70
HollSnt». 10 fl.-Stücke . 16 65
Dukaten . S 50—55
Dollars in Gold . 1 l6 —19

Reichsbank-DiSkonlo4'/, "/° G.

Nachtbücher für
sind vorräthig and empfiehlt die

_ _ A Oelfchläger'sche

Güttt-Berkaus.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Montag,  den 21 . Januar,
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathhau » folgende Grund¬
stücke:

Wiesen:
Vs Mrg . 17,2 Rthn . Gras - u . Baum-

garten im Stecken
äckerle,

k V , Weg . 24,9 Rthn . im Weidensteig,
IVs Mrg . 10,3 Rthn . am mittleren

Schaafweg,
^ Mrg . 20,3 Rthn . beim äußeren

Schaafweg,
A e cke r:

4 Mrg . 5,4 Rthn . Hopfenacker und
Wiese in der Wei-
densteige,

Vs Mrg . 12,8 Rthn . im Hau,
I V» Mrg . 10,7 Rthn . im Hau,

1 Mrg . 37,6 Rthn . am Hagelweg . mit
Dinkel angeblümt.

.IVs Mrg . — Rthn . beim Lettenwaasen
1 Mrg . — Rthn . am äußern Schaaf

weg , mit Dinkel
angeblümt,

Vs Mrg . 46,2 Rthn . bei der ' Schaaf
scheuer,

Vs Mrg , 11,2 Rthn . bei der Schaaf-
scheuer , mit Rog-
gen angeblümt,

Vs Mrg . 15,9 Rthn . am obern grünen
Weg,

«ozu Liebhaber freundlich eingeladen find.
—_ Julius Hammann.

— Stuttgart.  Zwischen Asperg und Thamm entgleisten am
Samstag bei dem von Bietigheim kommenden Eilzug die Hinteren
Wagen . Sn einem Salonwagen , in welchem sich 9 Personen be¬
fanden , brachen die Axen und im Innern des Wagens wurde eine
arge Verheerung angerichtet ; die Insassen selbst kamen indeß mit dem
Schrecken davon . Abgesehen von einem weiteren Waggon , an dem
ebenfalls eine Achse brach , ging der Unfall ohne weitere Folgen vorbei.

- -- Mergentheim,  12 . Jan . Gestern Nachmittag bemerkten
Spaziergänger im Schloßgartrn ein junges Frauenzimmer auf die
Wer den Mühlkanal führende Brücke zugehen . Sofort erstieg dieselbe
das Geländer und sprang in - Wasser . Gegen ihren Willen wurde
sie alsbald tzerauSgezogen und der Polizei übergeben . In dem mit
ihr vorgenommenrn Verhör erklärte sie , sie sei vor Jahren ihren in
LudwigSbvrg wohnenden Eltern durchgegangen , dürfe jetzt nicht mehr
nach Hause kommen und habe sich deßhalb das Leben nehmen wollen.

— Backnang,  13 . Jan . Vorgestern ereignete sich bei de« Eisen-
dahnbau der Bietigheimer Linie von hier au » ein schreckliches Unglück.
Ein Eisenbahnarbeiter aus Baiern , welcher mit Epilepsie behaftet
gewesen sein soll , befand sich auf dem ea . 90 ' hohen Gerüst des
MaubachviaduktS , um die Weichen der Rollbahn zu stellen . Derselbe
bekam seinen Anfall , stürzte über das Gerüst hinunter , wo er jäm-
«erlich zugerichtct unten ankam und als Leiche hinweggetragen wurde.

_ Heilbronn,  13 . Jan . Es werden schon Vorbereitungen zur
Einführung der Kettenschifffahrk sichtbar . Von der einzigen deutschen
Fabrik , welche sich , wie früher gemeldet , an Lieferung der Kette be¬
theiligt , sind schon größere Lieferungen von Kette aus Grabow
(Stettin ) «iogetroffro und am hiesigen Winterhafen gelagert . Dir
Legung der Kette erfolgt natürlich thalabwärtS u»d wird dieselbe deß¬
halb an verschiedenen Stationen am Neckar abtheilungsweis abgeliefert.

— Crailsheim,  12 . Jan . Unsere Birrsteuer . die auch zur
Einführung auf dm 1. Januar d. I . zwar beschlösse» , aber höhere»
OrtS noch nicht die Sauktien erhielt , hat für den Bieraufschlag trotz
der ziemlich tumultuarisch zur Regelung de» Bierpreises abgehaltmen
WirthSvrrsammlung keine wesentliche Nenderung gebracht . Der Bier-
floss wird vor wir nach immer noch per Liter um 20 L verkauft.

— Bopfingen,  13 . Jon . Der Handwerksburfcheubeltel war
hier sehr belästigend . In einem Haus stellten sich täglich oft 6 — 10
solcher Plagegeister ein . Von der Zeit an , wo jedem solcher Reisenden
aus öffentlichen nnd Privatmitteln 40 , später 20 L vom Ar men -
pfleger gezahlt worden find und die Polizeiaufsicht verschärft worden
ist, hörte dieser Bettrlunfug hier auf . Freilich erhielten i« Jahr 1877
auch 4145 hier durchreisende und theilweise auch übernachtende Hand¬
werksburschen die fragliche Unterstützung.

— Pforzheim,  14 . Jan . Nicht uninteressant dürfte die Rotij
der »Sr . N " sein , daß ein Industrieller in Freiburg , welcher an¬
läßlich der Kunst und Gewerbeausstellung die goldene Medaille erhielt»
in einem Schreiben an den Vorstand des Karlsruher Gewerbeverein»
in keineswegs gewählten Ausdrücken sich darüber beschwerte , daß die
bekanntlich große uud schwere Madaille nur vergoldet und nicht ganz
von Gold sei, und eine massive von Gold geprägte Medaille verlangte,
welche in diesem Fallt einen Werth von mehreren hundert Mark re-
präsentirrn würde.

— Adelsheim,  13 . Jan . Auch unsere Jagden sollten nicht
ohne Unglück vorüber gehen . So wurde bei dem gestrigen Trribjagrn
in Sennfeld BezirkSthierarzt Kupfer durch einen Schützen so schwer
verletzt , daß man anfangs an seinem Aufkommen Zweifel hegte . So¬
viel läßt sich jedoch vorauSsrhm . daß der Verletzte eines Auge » ver¬
lustig wird.

— Würzburg»  10 . Jan . Ein alter Gebrauch der hiesig m
Stadt , so erzählt der , S . M . ' , lügt in der Ueberreichuog eine»
NeujahrSgeschrnke » an dm König mit 100 Goldgulden . Die Eigen«
thümlichkeit de» Geschenkes liegt darin , daß dasselbe tm Laufe de» Jahre»
wieder aus der königlichen Kaffe an den Magistrat der Stadt Würz¬
burg zurückgelangt , um dann neuerdings wieder in Begleitung einer
Ergebenheitsadreffr an den König zu gelangen . Der Gebrauch datirt
au » den ältesten Zeitm de» fränkische « Fürstenthum ».

— Essen,  1 . Jan . Saum ist e» gelungen , ' zwischen den Berg¬
werken , die den ganzen Grund und Boden , auf dem unsere Stadt
ruht , unterminirm . und dm Etgenthümern , deren Häuser durch di«
fortwährende Bodenbewegung in hohen Maße beschädigt wrrdm , ein»



Einigung zu Wege zu bringen über die Art und Weise, nach welcher
der Schaden und der Ersatz dafür festgestellt werden sollen, so fangm

ABodssnscnkungq « vo» NWW -an,. fichM bedrohlicher Weise zu. yrr.
Ich. dakjgür Mt -«chZlqMn L , WU,M Ganze noch endru wwd:

Kvrckick Mürdeygn H u m,>20 Habakgeschäften 20 Tabak-
packtte gndM ; Äs man sie untersuchte, DiKe sich nur in 2 Packeten
Davak, difübrigen . eqthtelten Kftschblätter. Äußblättn » LgftMsschazzfM,
tk/ Sindntzjerkaüch nicht schädlich, so liegt doch unbedingt ein Be«
MgDr . ' . . / ; . . „

Wteri^  13 . Jan . Oesterreich hat Men Grund , das frühe
Hinschüden de« Königs auch vom politischen Standtpunkt zu beklagen,
denn es ist zweifelhaft, ob der Nachfolger Viktor Emanuel « , König
Humbert , dse freuädnachbarlichen Gesinnungen seine« .verstorbene^
MterI gegenüber Oesterreich theile. Al« Kronprinz gettUßK ' PKnL
wattige König von Italien den Ruf , Oesterreich geradezu feindlich
gesinnt zu sein. Für, ,Oesterreich ist e« auch von Bedeutung , daß
König Humbert intim , mit dem Großfürsten -ThroufolgewLbn ^WWlw
befreundet ist. Ein Könia,mit Oesterreich wenig ftemMchen Gefinu - '
ungen , neben einer Regienmg , deren vorzüglichste Mitglieder der/
Aktion«Partei anMören . ' Mahnt da» östeAeichische Kabtnrt zur größten

TMA .GE - « M - -. ^ ° -rn.
Later und Sohn , hatten, »vir sich herauSstellt, Blausäure nicht getrunken,
wie map nach dem auf dem Tische befindlichen Fläschchen vrrmuthete,
MGetnIstMe 'draÄeii « Kdhle» geschÜMt-Äd so durch den doppelt
giftigen Kohlendämpf sich vorgistrt. Der Sohn scheint , nach der
Stellung die er einnah« , einen starken Todeskampf gekämpft zu haben.
Die schreckliche Thal war eine Wohlüberlegte; beide hatten ihre Familien
au« dem Hause geschafft und ap. der Thür « de« Zimmer « , , wo dir
That geschah, wa; eiste Wckrckmg vor zu raschem Eintritt in da«
«U vergifteten DtmsteM^angefiMe Lokal angrheftrt , , Bon Gericht».
WWM ist , - er Nachlaß vrrstrgeft und, ein Maffenverpalter bestellt
worden, vor Neujahr starb ein veruer Patrizier , von W . , besten
vermögen Vater , Wildbolz verwaltete und da« er nun hätte Hera»«»
geben sollen. Damit bringt « an zunächst den Selbstmord in Ber>
biudung. Im Publikum find Gerüchte über horrende Defizite verbreitet.

Rom,  12 . Jan . T̂ ie letzttn Worte Likör Emanuel '« an
seinen Ephrfüud LWinbeu » Prinzen Humbert / lauteten : ^Lieber,
ich empfehle dir Sreleustärke , Vaterlandsliebe unblWeiheitl'

R o m , 13 . Jan . König Humbert hat in Fache eine« Minister«
rath « und au« politischen Gründen bestimmt , daß die Beerdigung
Viktor Emanuel '« in Rom in der PautheonSkirche ( am 17 . d.) statt-
finde. — Durch einen Befehl de« Pabstr « an die kirchlichen Behörden
find alle Schwierigkeiten bezüglich der Begräbnißfrierltchkeiten beseitigt.

Malta,  13 . Jan . Da « Truppenschiff Jumna mit 1067
britischen Truppen , von Indien kommend, ebenso der Euphrate «,
1142 dahin führend, find hier zurückgehaften,
-7- - - - -

Vom Kriege.
Da « 8 ukarestrr  Blatt . Timpul " schreibt: . Der General»

stab» Chef Osman Pascha«, Tivfik Pascha , einer der ausgezeichnetsten
türkischen Generale , hat sich in Turni -Magurelli vergiftet. Der
Schmerz über da« Mißgeschick der Pleanaer Armee und ihre« Feld¬
herrn hat ihn zu dieser That getrieben. '

Konstantinop  el , 12 . Jan . In der Korrespondenz mit dem
Großfürsten Nikolaus hinsichtlich der Waffenstillstand- Verhandlungen,
in welcher da« Verlangen «»«gedrückt ist , über die FriedeuSprälimi.
narieu übereinzukommen» hat die Pforte da« Ersuchen ausgesprochen,
Rußland möge die Bedingungen der Friedenspräliminarien übermitteln.

St . Petersburg,  14 . Jan . Amtlich. Selvt den 10 . d. r
General Radetzky meldet: Die Zahl der Gefangen« und der Tro¬
phäen ist »och unbekannt. Nach Aussagen Raffein Paschas zählt dir
im Schipkapaß gefangene Armee 25,000 Mann , darunter 1 Divi¬
sionär und 2 Brigadegenerale , 80 Stabsoffiziere , 280 Oberoffiziere,
5 Fahnen ; unter den Geschützen find 11 weittragende Mörser.

Pera,  12 . Jan . In Philippopel und in Adrianopel herrscht
große Angst; beide Städte wimmeln von Flüchtlingen . Die Archive und
die Ottomanische Bank find nach Konstontinopel gebracht. Die Szene»
an den Bahnhöfen find schrecklich; die Eisenbahnwagen sind stet« »on
türkischen Frauen und Kindern ungefüllt , deren viele auf der Fahrt
sterben. Die Zahl der schon in Konstantinopel angrkommene» Flüchte
linge wird auf 20,000 angeschlagen. Der Nothstand nimmt in
schreäliiber Weise zu.

Wien,  14 . Jan . Gestern vereinigten sich die Serben mit
den Rumänen bei Widdin . Der Festungskommandant von Widdin,
zur Ueberzabe aufgefordrrt , verlangte freien Abzug der Garnison
mit Waffen.

Konstantinopel,  15 . Jan . Reuf Pascha und Server

Pascha reisten gestern Abends in da« Hauptquartier de« Großfürsten
Nikolau« ab. Die russische Antwort bezeichnet «och keine Frieden«»
grvndlsge und fordert nur die Türkei auf , DelegirwMrr Nnterhand«
klGintDc FriedermßrhliminDtftn KWtOKkist L- Est^ T « .M « Philippopet
den '12 . Jan . veflätigt , daß öft 'Älrköü Talaioäzmdschik anzündetrn
und in großer Panik nach Philippopel sich zurückzogen. un

—-

In einer Berliner  Zeitung war zu lesen: , Da geben die
Minister Knall und Fall ihre Entlastung . " Sofort schrieb eine
Zfitung in Bordeaux einen Leitartikel über dir Minister Knall und Kill,
(die mit dem berühmten General Staff offenbar nahe verwandt Md .) '
^ . Ein beachten«werthe« Zeichen der Zeit bezüglich der gewerbliche»
vnWmisfi ' gäbt eine Veröffentlichung der Coburger"HeÜUng über die
ZitzmaunS-Stiftung in Coburg. Aus 'dieser Stiftirng erhält jeder
tzwLrmendn/Handwerksbursche zur Verminderung de« »Fechten« '

43 Reich- Pfennig. Vom Juli 1876 bis 1877 habe»
i2? H2' Handwrrf «grsBleN diese» Geschenk erhalten , während im Vor»
/fahre nnx 1720 daßfMe Empfingen; e« waren so» it 1032 Handwerker
mehr durch Coburg gereist, haben also auch so viele mehr noch Arbeit
gesucht. Seit dem Bestehen dir Stiftung ( 1850 ) habt» nöch niewal«
so, viele Gefchrn die Zitzmann' sche Unterstützung erhalten , wir i«
letzten Jahke ^ Jm Ganzen find bi« jetzt 56,d91 Gesellen mit zusammen
24,429 Mk . 85 Pf , bescheuft Wordtn. Im letzten Jahre habe»
die der Stiftung zugewiesenen Gaben wicht auSgerricht , und ist de««
halb da« Stiftung - Vermögen von 8175 Mk . 70 Pf , auf 7902 Mk.
25 Pf , - rhrnkeg. Interessant ist noch. Wie die verschiedenenHand»
werk«klaffen in Bewegmig waren ; e« haben hiernach da« Geschenk
u "A erhqlten : 10 Beutler , 138 Blechschmied», 141 Buchbinder
and Pbnesmillearbeiter , 185 Hufschmiede, 3 Kammmacher, 58 K̂upfer¬
schmiede» 59 Seiler » "232 Sattler Md Tapezier , 2 Schreiyer ? so
Schuhmacher» 128 Weber, 357 " Büttierr und Brauer und 22 s»«stige
Äewerbsgenoffen.

Meder ein Grund mehr zu Heftathen: Traurioge dürfen dicht
gepfändet werden. Zwei Instanzen haben sich gegen da« Pfände»
ausgesprochen, da» Stadtgericht und da« Kammergrricht — und i»
Berlin versteht man sich doch auf« Pfänden.
f Der englische Arzt Huply stellt die überraschende Behauptung
auf, nur den,alten Jungfern verdanke England seine« kräftigen und
gesunden Menschenschlag. Ep beweist e« sogar auf folgende überraschende
Weise : Der Engländer zieht seine Kraft -. au« dem tüchtigen Fleische»
dem vortrefflichen Rindvieh . Diese« gedeiht zunächst dnrch den rchhen
Klee; der rothe Klee bedarf zur Samenbereitung des Besuchs der
Hummeln . Lewer wird den Hummeln von den Feldmäusen nach de»
Leben gestrebt. Wer aber vertilgt die Feldmäuse ? Die Katze —
Und wer züchtet die Katze am besten, so daß sie sich zu Lausende»
fortpflanzt ? — die alte Jungfer . Auf diese unwiderlegliche Wesse
verdankt England den alten Jungfern seinen kräftigen Menschenschlag.

Ein riesiger Diutrn - oder Teufelsfisch wurde vom Sturm a«
die Küste von Newfoundland geworfen , und zwar in so ermattete»
Zustande, daß er von zwei Fischern mit leichter Mühe getödtet wurde.
Dieses greuliche Ungethüm der Tiefe , dessen Existenz oft bezweifelt
wurde, während man andererseits die tollsten Räuber - und Schauer»
geschichten, wie z. B . yon Viktor Hugo über, dasselbe zu lesen bekam,
ist in dieser Größe noch nie gefangen, ja, nicht einmal von glaubwürdigen
Beobachtern gesehen worden, und kein Museum besitzt ein vollständige«
Exemplar . Dasselbe ward vom New-Aorker Aquarmj » erwprhen,. au
Ort und Stelle ringepvkelt und ist bereits Hier,, aygelangs,, UM in;
einen riesigen , mit Alkohol gefüllten Glaskasten gesetzt zu werden.
Der Körper ist 9 Fuß lang» 4 Fuß breit und in dem jetzigen zusammen¬
geschrumpften Zustand « nur 1 Fuß dick, war ursprünglich von dunkel«
rother Farbe , die aber in Folge der Pökelung zu einem schmutzige»
Weiß geworden ist. Der Kopf hat enorme Augen von der For«
und der doppelten Größe eine« Hühnereies und trägt am unteren Ende
die etwa 6 Zoll langen Kiefern von harter , horniger Substanz und
ganz wie ein Papageischnabel geformt . Von den 10 Armen find die
kürzeren 7 — 10 Fuß lang , haben an der einen Seite einige hundert
Saugnäpfr und am Ende einen hörnernen Ring mit Sägezähne ».
Sie haben etwa einen Zoll im Durchmesser. Die beiden langen
Arme oder Fühler stehen zu beiden Seiten des Schnabels , etwas mehr
nach oben, sie sind 30 Fuß lang und nur am oberen Ende mit Saug»
näpfen versehen. Sir dienen vor Allem zum Einfangen und Heran»
ziehen der Beute , bis dieselbe den kürzeren Armen erreichbar ist. E«
ist ein grausiges Ungetbüm , dessen Kraft unwiderstehlich sein muß,
wenn seine langen Arme sich um ein .schwimmendes Wesen , sei es
Mensch oder Thier , gewunden haben, und bei dessen Anblick man un¬
willkürlich an die Worte des Schiller ' schen „Tauchers " denken muß.

Redatlivn , Druck und Dcrlag von S . Oelschlägerin <Lalw.
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